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Lesen Sie in dieser Ausgabe:
!	 Nachhaltigkeit in der Golfplatzpflege:  
	 Begriffe – Chancen – Perspektiven
!	 Extreme Temperaturen –  
	 Gefahr für Gewässer auf Golfanlagen?
!	 Golfplätze – Grüne Oasen für Insekten

L	 Chancen und Grenzen der  
Saatgutbehandlung

L	 Die CO2-Konzentration der Bodenluft  
in einer Rasenfläche – Spiegel des  
biologischen oder des physikalischen  
Bodenzustands?

L	 Eindrücke von der 6. ETSC 2018 in  
Manchester/UK

Wissenschaft:
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Immer höher auf der Leiter … 

Für interessierte Head-
Greenkeeper, die sich 

in Richtung „Golfclub-Ma-
nagement“ weiterbilden 
möchten, ist jetzt der Weg 
frei zum Fortbildungslehr-
gang des Deutschen Golf 
Verbandes zum „Golfbe-
triebswirt (DGV)“. 

Die Seminarreihe des DGV 
vermittelt die Kompetenz, 
die vom Vorstand bzw. von 
den Gesellschaftern oder 
der Geschäftsführung be-
schlossenen Strategien im 
Bereich der Golfclubfüh-
rung umzusetzen. Der Golf-
betriebswirt koordiniert und 

führt die einzelnen Bereiche 
der Golfanlage, trägt die 
Personalverantwortung und 
ist gegenüber Mitarbeitern 
weisungsbefugt. 

Die Themenschwerpunkte 
des Golfbetriebswirtes ver-
tiefen die Kenntnisse, die 
die Head-Greenkeeper 
im Fachagrarwirte-Lehr-
gang schon erworben 
haben, wie z.B. Organisa-
tion der Golfanlage, Golf-
platz- und Spielbetrieb, 
Management des Golf-
platzes sowie den Bereich 
der Persönlichkeits-Ent-
wicklung mit Mitarbei-
ter-Führung, Personal- und 
Selbstmanagement sowie 
Gesprächsführung. Da 
der Rahmenlehrplan des 
Head-Greenkeeper-Lehr-
gangs stark betriebswirt-
schaftlich geprägt ist, 
wurden auch die Themen 
Rechnungswesen und Ar-
beitsrecht schon intensiv 
behandelt und können in-
tensiviert werden. 

Neu hinzu kommen die 
Inhalte Besteuerung von 
Golfclubs und Betreiber-
gesellschaften, Unterneh-

menssteuerung – Planung 
und Controlling, Juristi-
sche Grundlagen für die 
Führung von Golfclub und 
Betreibergesellschaft, Spor-
torganisation im DGV, Ver-
sicherungen und der große 
Bereich des Marketings. 

Insgesamt umfasst der 
DGV-Lehrgang „Golfbe-
triebswirt (DGV)“ 21 Semi-
nartage. Der Kurs beginnt in 
diesem Jahr am 03.12.2018 
und schließt mit den Prüfun-
gen vom 12.03. – 14.03.2019 
ab. Unterrichtet wird in 
der Sportschule Hennef in 
der Nähe von Bonn/NRW. 
Der Preis richtet sich nach 
dem beschäftigenden Golf-
club/Betreibergesellschaft: 
2.555,- EUR für die Mitar-
beiter von gemeinnützigen 
Golfclubs und 3.140,- EUR 
für andere Teilnehmer. 

Die Teilnehmer mit dem 
erfolgreichen Abschluss 
Fachagrarwirt Head-Green-
keeper/DEULA Bayern wür-
den durch den DGV sofort 
zur Golfbetriebswirt-Ausbil-
dung zugelassen. 

Henrike Kleyboldt

Ansprechpartner: 
DEULA Bayern: Henrike 
Kleyboldt, Fachbereich 
Greenkeeping, Tel.: 08161-
4878-49, E-Mail: h.kley-
boldt@deula-bayern.de

Deutscher Golf Verband: 
Ralf Berlin, Betriebs-
wirtschaft/Golfmanage-
ment-Ausbildung, Tel.: 
0611-99020-103, E-Mail: 
berlin@dgv.golf.de 

Besuchen Sie die die 
DEULA Bayern auf der 
GaLaBau, Stand 3a-101 
sowie -103!

Quarzsande

für perfekte
Golfplatzpflege

Information und Beratung                         Quarzwerk Baums GmbH & Co. KG
Telefon +49 2546 93401-27 • info@qwb-lette.de • www.quarzwerk-baums.de

exclusiv!
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Vom Rasen zur Blüte ...

Da staunten die Teilneh-
mer des Head-Green-

keeper-Lehrgangs nicht 
schlecht, als HGK Florian 
Gerleigner sein Quellness 
Golf Resort in Bad Gries-
bach vorstellte: 129 Golflö-
cher! Insgesamt fünf 18-Lö-
cher-, drei 9-Löcher- und zu 
guter Letzt noch zwei 6-Lö-
cher-Plätze sowie ein großes 
Golfodrom (Driving Range) 
gibt es dort für Golfer.

Über die Organisation die-
ses Golf Resorts mit seinen 
Kapazitäten, die unter-
schiedlichen Ansprüche 
und Pflegekonzepte der 
Anlagen sowie die Anforde-
rungen von Plätzen mit in-
ternationalen Turnieren von 
der PGA oder der European 
Tour gab es viel Spannen-
des zu berichten. Der Refe-
rent Dr. Clemens Mehnert 
animierte die Teilnehmer 
zu den richtigen und wich-
tigen Fragen und trug wie 
gewohnt viel Lehrreiches 
aus seinem Erfahrungs-
schatz bei.

Der zweite Tag führte 
nach Bad Birnbach zu Stu-
art Crossan, dem HGK 
des Bella Vista Golfparks. 
Das besondere Pflegekon-
zept mit aus unterschied-
lichen Faktoren an diesem 
Standort für Festuca ge-

eigneten Grüns, das Was-
sermanagement gerade in 
dieser Trockenheit und die 
Koordination vieler Gäste 
und Mitglieder auf dem ge-
meindeeigenen Golfplatz 
versprach eine spannende 
Gesprächsgrundlage für die 
Teilnehmer. Die der Pflege 
zugrundeliegenden Prinzi-
pien der Stomata-Gruppe 
wurden ausführlich erläu-
tert und in der Praxis über-
prüft.

Das „Outsourcing“ der 
gesamten Platzpflege und 
anschließend das „Insour-
cing“ mit dem Aufbau des 
eigenen Greenkeeper-
teams und des Maschinen-
parks waren die wichtigen 
Themen im Golf Valley. 
Kann man den Zeitpunkt 
des Wechsels im Pfle-
gehorizont bestimmen? 
HGK Philip Nebel berich-
tete von seinen Erfahrun-
gen der letzten Jahre im 
Golf Valley. Die Firma 
Endress-Bayern führte den 
GPS-geführten John Dee-
re-Fairwaymäher im Pra-
xistest vor und stellte sich 
den kritischen Fragen der 
Kursteilnehmer. 

Der Wittelsbacher Golfclub 
Neuburg-Rohrenfeld bietet 
einen wunderbaren alten 
Baumbestand und präsen-

tierte sich so den Teilneh-
mern in einem völlig an-
deren Erscheinungsbild. 
Hier kam die Vielfältigkeit 
der besuchten Golfanlagen 
nochmal besonders stark 
zum Ausdruck. Wittelsba-
cher Ausgleichsfond-Ge-
schäftsführer GMVD-Prä-
sident Korbinian Kofler 
brachte den Teilnehmern 
die Golfplatzpflege aus 
Sicht des Geschäftsführers 
näher und führte in die ent-
legensten Ecken der groß-
zügig angelegten Golfan-
lage.

Dr. Clemens Mehnert ver-
mittelte neben den wichti-
gen Schwerpunkt-Themen 
wie Golfplatzbeurteilung, 
Qualitätsmanagement, um-
weltschonende Platzpflege 
auch erweiterte Pflanzen-
kenntnisse und die Ent-
wicklung des Pflanzenbe-
standes. Größten Wert legte 
er auf die Würdigung der 
angelegten Blühstreifen 
und die Kenntnis der außer-
gewöhnlichen Flora auf den 
verschiedenen Golfplätzen. 
Nach anfänglicher Skepsis 
erlagen die angehenden 
Fachagrarwirte der Fas-
zination der seltenen und 
schönen Pflanzen und be-
wunderten die Maßnahmen 
und Ergebnisse der HGK, 
deren Augenmerk auf der 

So mächtig sind die Bäume des 
renommierten Wittelsbacher 
Golfclubs Neuburg-Rohrenfeld ...
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Anlage und Pflege dieser 
Biotope und Augenweiden 
lag. 

Den Höhepunkt der botani-
schen Reise stellte der Golf 
Club Isarwinkel Bad Tölz 
dar. Head-Greenkeeper 
Manfred Beer widmet sich 
mit großer Sachkenntnis 
und Herzblut der Entwick-
lung blühender Bereiche 
auf seiner Golfanlage. Diese 
überbordende biologische 
Vielfalt begeisterte Refe-
renten und Teilnehmer, so 
dass jede der vielen selte-
nen Wildkräuter von den 
Head-Greenkeepern sofort 
digital festgehalten und 
mit Namen versehen in die 
eigene WhatsApp-Gruppe 
gestellt wurde. 

Eine entsprechende Aus-
wahl dieser wunderschönen 
Exemplare haben wir für 
Sie bei diesem Beitrag zu-
sammengestellt. Wer mehr 
als sechs Exemplare bestim-

men und mit dem richtigen 
Namen versehen kann, ist 
eingeladen, sich auf der 
GaLaBau 2018 am DEULA 
Bayern-Stand 3a-101 ein 
kleines Präsent bei Henrike 
Kleyboldt abzuholen!

Rückblickend erstaunen 
einen immer noch die viel-
fältigen Ausprägungen 
jeder Golfanlage, die ei-
genen Schwierigkeiten 
und Lösungsansätze eines 
jeden Head-Greenkee-
pers, mit den für ihn wich-
tigen Schwerpunkten. Wir 

als DEULA Bayern versu-
chen unseren angehenden 
Fachagrarwirten das Rüst
zeug zu vermitteln, über-
zeugt den eigenen Weg zu 
finden, der ausschlaggebend 
für den Erfolg ist. Dabei sol-
len die Head-Greenkeeper 
aber in der Lage zu sein, die 
vielen Einflüsse, Ideen und 
Entwicklungen von außen 
wahrzunehmen, zu prüfen 
und dann die für sie richtigen 
Elemente zu übernehmen. 

Henrike Kleyboldt
DEULA Bayern

Kleiner Ausschnitt der botanischen Vielfalt auf Manfred Beers Anlage des Golf Club Isarwinkel Bad Tölz.
� (Alle Fotos: H. Kleyboldt) 


